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Rundbrief 

Aus Berlin Wannsee grüßen   
wir alle Freunde in Nah und 
Fern. 

Unseren Rundbrief erhaltet 
ihr mit dieser Ausgabe 
wieder in gedruckter Form. 
Da alle Infos und Berichte 
über die Arbeit unseres 
Vereins hauptsächlich über 
unsere Homepage veröf-
fentlicht werden, fassen wir 
einmal im Jahr in diesem 
Rundbrief das Wichtigste 
zusammen. Dadurch wollen 
wir auch all die informieren, 
die keinen Zugang zum 
Internet haben. 

Die Arbeit unseres Vereins 
stößt weiterhin auf großes 
Interesse und es kommen, 
entgegen mancher Erwar-
tung, immer mehr Interes-
senten hinzu. Viele Ehema-
lige finden Kontakt zu ehe-
maligen Gruppenkamera-
den oder bieten sich gegen-
seitig Hilfe an. Beratung und 
Unterstützung sind ein 
weiterer Schwerpunkt unse-

Liebe Freunde Don Boscos 

Freunde Don Boscos Berlin e.V. 

7. 

Termine: 

Handwerksschmiede 

Interessierte Handwerker der Freun-

de Don Boscos Berlin laden wir 

herzlich ein zum Treffen unserer 

"Handwerksschmiede" am: 

26. Februar 2010 ab 10.00 Uhr 

Bergstraße 2 A, 14109 Berlin 

 

Quartalstreffen 

ehemaliger Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Jugendhilfeeinrichtung 

Don Bosco Berlin, findet jeweils am 

letzten Freitag im März, Juni und 

September ab 17.00 Uhr beim 

Seehaasen am Flensburger Löwen 

statt. 

Nächstes Treffen: 26. Mªrz 2010 

Sommerfest 

Das Jahrestreffen der Freunde Don 

Boscos Berlin findet jeweils am 

ersten Samstag im September in 

Steinstücken auf dem Gelände des 

Bürgervereins statt. 

Nächstes Sommerfest am: 

04. September 2010 ab 14.00 Uhr 
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anderen Termin zu verle-
gen. Wir haben uns aber 
entschlossen den Termin 
beizubehalten, da er bei 
den meisten schon fester 
Bestandteil in der Jahres-
planung ist. Wir überlegen 
aber, ein Angebot des 
Bürgervereins wahrzuneh-
men und uns an deren 
„Tag der offenen Tür“ zu 
beteiligen, um die Arbeit 
unseres Vereins vorzustel-
len.  

„Ich weiß, dass ich mich 
auf euch verlassen kann!ñ 
Unter diesem Motto von 
Pater Klinski wollen wir 
auch weiterhin unsere 
Anliegen stellen und hoffen 
dabei weiter auf eure 
Unterstützung. 

Herzlichst grüßt euch in 
Nah und Fern 

Klaus Bauer / A. Meier 

 

Frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr! 

rer Arbeit. Dabei entwickelt 
sich ein immer größer wer-
dendes Netz von Verbindun-
gen und Aufgaben. 

Damit der Verein unbürokra-
tisch und zielgerichtet helfen 
kann, halten wir die Zahl der 
„aktiven Mitglieder“ mög-
lichst klein. Dadurch können 
wir die Vereinsaufgaben 
übersichtlich und gezielt 
gestalten. Wichtiger aber 
sind uns die Ăfºrdernden 
Mitgliederñ, die uns bei 
Bedarf gezielt in unseren 
Anliegen unterstützen. Dass 
diese Zahl ständig wächst 
erfreut uns ganz besonders. 

Ein Höhepunkt ist jährlich 
unser Treffen am ersten 
Samstag im September 
beim Bürgerverein in 
Steinstücken. Leider war in 
diesem Jahr durch das kalte 
und regnerische Wetter die 
Zahl der Besucher geringer 
als in den Vorjahren. Es gab 
daher Überlegungen zukünf-
tig das Treffen auf einen 
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Interview mit Yvonne Albrecht 

Seite 2 Freunde Don Boscos Berlin e.V. 

FDB: Kannst du kurz schildern, was sich nach der Schließung von DoBo für dich verändert hat?  

Yvonne Albrecht: 

Für mich stand fest, dass ich weiterhin mit Kindern und Jugendlichen arbeiten wollte. Einige Jungen unserer 

Gruppe habe ich dann auch weiter betreut und bald einen neuen Träger gesucht. In Zusammenarbeit mit 

ehemaligen Kollegen habe ich schnell einen neuen Träger (Sozialarbeit und Segeln gGmbH) gefunden. Dort 

arbeitete ich dann in einer sogenannten EWG (Erziehungswohngruppe) mit vier Jungen in einer großen Woh-

nung am Kaiserdamm in Berlin. 

FDB: Du warst viele Jahre Erzieherin bei DoBo und erzählst, dass du immer wieder Erlebnisse hast, die 

auf diese Zeit zurückgehen. Kannst du uns davon erzählen?  

Yvonne Albrecht: 

Ja, es ist schon erstaunlich wen ich seit der Schließung von Don Bosco schon alles getroffen habe oder wer 

mich anspricht oder zuruft:  ĂHey,  dich kenn ich doch von Don Bosco am Wannsee!ñ Wirklich nett, welche 

Gespräche sich entwickeln oder Erfahrungen ausgetauscht werden. Ich hab manchmal das Gefühl, dass es 

wohl keinen Fleck in Berlin gibt, wo man nicht auf Ehemalige von Don Bosco treffen kann. 

FDB: Was ist für dich heut noch aus der Zeit von DoBo wichtig  

Yvonne Albrecht: 

Don Bosco am Wannsee war eine Einrichtung, die aus meiner Sicht pädagogisch sehr wertvoll war. Das zei-

gen immer wieder die Erfahrungen mit Ehemaligen oder den aktuellen Nöten in der Jugendhilfe. Für mich war 

besonders wichtig, dass die Pädagogik Don Boscos dort umgesetzt wurde und in der Gemeinschaft zu spüren 

war. Schade, dass die Schließung durch Menschen beschlossen wurde, die nie Teil dieser Gemeinschaft 

waren und auch nicht erkannt haben welchen Stellenwert Don Bosco in Berlin hatte. 

FDB: Du lebst seit Sommer dieses Jahres in Dinklage. Was war der Grund und was machst du dort?  

Yvonne Albrecht: 

Nun, ich war, wie die meisten durch die Sommerreisen wissen, Dinklage immer schon sehr verbunden. Ich 

hatte immer schon das Ziel einmal dort zu wohnen. Durch den Träger wurde mir angeboten, in einem eigenen 

Haus meine Arbeit mit Jugendlichen fortzusetzen. So habe ich mir in Dinklage ein Haus gekauft und lebe dort 

mit drei Jugendlichen. 

FDB: Du bist aktives Mitglied bei den FDB. Was ist dir daran wichtig?  

Yvonne Albrecht: 

Ich freue mich, dass all das was ich angesprochen habe, von den Freunden Don Boscos weiter getragen wird. 

Es kann nicht sein, dass ein so großes Werk mit Villen für Reiche zugebaut wird und damit in Vergessenheit 

gerät. Zudem unterstütze ich die Aktivitäten und Angebote soweit ich kann, weil ich sie, auch in Wannsee,  

weiterhin für notwendig halte. 

FDB: Was gibt es noch was dir wichtig ist zu sagen?  

Yvonne Albrecht: 

Ich wünsche allen ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr, mit vielen Begegnungen wo 

auch immer und ein regelmäßiges Wiedersehen beim Jahrestreffen der Freunde Don Boscos im September. 

 

FDB: Wir danken dir für das Interview und wünschen dir für die weitere Aufgaben alles Gute!  
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Wir wollen schön grüßen ! 

Anlässlich unserer jährlichen Wanderwoche hatten wir in diesem Jahr unser Quartier in Benediktbeuern bezogen. 
Unweit von unserer Unterkunft das Kloster Benediktbeuern, ein Anziehungspunkt dem unser besonderes Interesse 
galt, da hier auch die Salesianer seit 1930 ĂHausherrñ sind. Da in und um das Kloster, Ăalte Bekannteñ zu finden wa-
ren, begaben wir uns nicht nur auf Wanderschaft sondern auch auf Spurensuche. Am 22.09. trafen wir uns zum 60. 
Geburtstag von Wanderfreund Axel im ĂZUKñ (Zentrum f¿r Umwelt und Kultur), wo Herr Gillner, als stªndiger Mitarbei-
ter, im Bewirten der Gäste immer noch gut in Übung war. Anwesend waren auch Br. Johannes Schlüter (SDB) und 
Arsene F. Schmitt, ehemaliger Mitarbeiter in Gruppe 3 von Don Bosco Berlin Wannsee. Ein geselliger Abend mit viel 
Gesprächsstoff aus gemeinsamer Zeit, aber auch aktuellem Erfahrungsaustausch. Weiter auf Spurensuche, trafen wir 
uns in der zweiten Hälfte der Woche mit Andrea und Friedrich Theyßen-Ladwein am Starnberger See. Aus München 
kam Thomas Kastilan angereist, so dass es nicht nur ein sehr schönes Verweilen am Ort war, sondern auch gleichzei-
tig in vielen Gedanken und Erinnerungen. Allen Freunden Don Boscos richten wir herzliche Grüße von unseren Be-
gegnungen aus und dürfen auch teilweise das Versprechen weiterreichen, dass es möglicherweise mal einen Besuch 
zu unserem Sommerfest in Berlin geben könnte.  

Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft in Bayern und hoffen, dass die Grüße auf diese Weise viele Adressaten 
erreichen. 

Die Wanderfreunde: K. Bauer, E. Bartkowski, A. Meier, S. Schwatke, J. Tarter 

Zum Don Bosco-Gelände 
Das ehemalige Don Bosco-Gelände ist bis auf 

den Sportplatz schon fast zugebaut.  

ĂVeteranenñ 
Es melden sich immer mehr Ehemalige aus den frühen 
Jahren von Don Bosco Berlin. Wer Kontakte sucht, kann 
sich bei den Freunden Don Boscos melden. 
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Wo die Liebe regiert, dort 
herrscht auch das Glück. 
(Don Bosco) 

Telefon: 030 - 805 83 814 

E-Mail: k.bauer@fdbberlin.de 

Bergstraße 2A 

14109 Berlin 

www.fdbberlin.de 

Freunde Don Boscos Berlin e.V. 

In Memoriam 

Werner Klinski 

Im Alter von 83 Jahren starb am 
11.07.2009. Werner Klinski. Erst 
wenige Wochen zuvor war seine Frau 
auf dem Friedhof am Don Bosco 
Steig beigesetzt worden. 
Werner Klinski war der Neffe von 
Direktor August Klinski und der Archi-
tekt des Don Bosco Heims in Wann-
see. Sein Vater Kasimir Klinski (1892
ï1981), arbeitete als Tischler in der 
Don Bosco Tischlerei.  
Mit dem Bauprojekt Dominikus-Savio-
Heim 1951 begann Werner Klinskis 

Schaffen für die Salesianer. Dem Don 
Bosco Heim am Wannsee widmete er 
seine Schaffenskraft. 50 Jahre lang 
war er mit Neu- und Umbaumaßnah-
men betraut.  
Werner Klinski war Gründungsmit-
glied der Freunde Don Boscos Berlin 
e.V. und bis zuletzt Anlaufstelle für 
Fragen zur Geschichte von Don 
Bosco am Wannsee. 
 
Die Freunde Don Boscos werden ihn 
mit Dank in Erinnerung halten.  

 Wir gratulieren in diesem Jahr: 
 zum 80. Geburtstag 

 Elfriede Larisch und Franz Gregull 

 zum 75. Geburtstag 

 Emilie Ottilie und Wolfgang Vetter 

 zum 70. Geburtstag 

 Christine Ebbinghaus und Pater Norbert Häck 

 zum 60. Geburtstag 

 Bärbel Sarhan, Gero Funke und Axel Meier 

 zum 50. Geburtstag 

 Gabi Bohle, Waltraud Schmelzer, Walter Krzyzanowski, Peter Remer, 

Gregorz Stach und Fritz Wernecke. 

 Nach weit über 40 Jahren übergab Wolfgang Vetter im Herbst 2009 den 
Taktstock an seinen Nachfolger Martin Haesner. Der neue Leiter des Don 
Bosco Blasorchesters, Jahrgang 1961, ist Grundschullehrer an der Stechlinsee
-Grundschule mit den Fächern Musik und Mathematik. 

 In der Sonderausstellung "Weltpolitiker und Privatmann ï Ernst Reuter in 
Zehlendorf zu Hause" würdigt der Heimatverein Zehlendorf bis zum 1. Februar 
2010 Ernst Reuter. Anhand ausgewählter Objekte, darunter auch Leihgaben 
aus Privatbesitz, wird das Wirken in und für Zehlendorf veranschaulicht. Don 
Bosco Berlin und Ernst Reuter hatten eine enge Verbindung, die sich auch 
dadurch auszeichnete, dass ein Teil seines Nachlasses in der 2. Gruppe ihren 
Platz fanden. Doch was ist daraus geworden, nach der Auflösung dieses 
Areals? Vielleicht sind in dieser Ausstellung noch Spuren sichtbar. 

 In den Morgenstunden des 22.01.2009 ist Frau Ingeborg Wojcik im Kreis der 
Familie in Stahnsdorf verstorben. Frau Wojcik war von 1978 ï 1995 Gruppen-
mutter in der Gruppe 6. Von Ăihren Jungsñ nur liebevoll ĂMama Wojcikñ 
genannt, setzte sie ihre eigenen Akzente in der pädagogischen Arbeit. In 
einem Telefonat bedankte sie sich für die Arbeit und Unterstützung durch die 
Freunde Don Boscos und äußerte den Wunsch, dass wir die Menschen und 
die Geschichte von Don Bosco am Wannsee stets weitertragen und in 
Erinnerung halten mögen. Das werden wir auch besonders in ihrem Gedenken 

tun. 

Was der Spatz so pfeift: 

Don Bosco Wannsee in Bild und Ton 
All denen, die nicht über das Internet zu unserem Medienarchiv Zugang 
haben, wollen wir Ton-, Bild- und Textmedien zur Verfügung stellen. Unser 
Archiv umfasst DVD`s, Bilder, Texte u. Broschüren aus der Zeit Don Boscos 
am Wannsee. Bei Interesse bitte eine Liste der verfügbaren Materialien, mit 
einem frankierten Rückumschlag, bei den Freunden Don Boscos Berlin e.V. 

(s.o.) anfordern oder einfach auch telefonisch bestellen.  

Bankverbindung: PAX -Bank BLZ: 37060193  

Konto: 600 420 60 19  

Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt  

Don Boscos Rat: 

Jugend fördern 

Generationen verbinden 

Visionen leben 

Zu den Kosten 
Die Erstellung und Versendung dieses Rundbriefes erfordert nicht nur viel 
Zeit sondern auch Kosten. Der Verein der Freunde Don Boscos e.V. möchte 
diesen Service auch weiterhin anbieten, damit auch Interessierte ohne 
Internetzugang die wichtigsten Informationen über das Vereinsgeschehen 
erhalten können. Doch die Portokasse muss gefüllt werden, damit dieser 
Service auch weiterhin für uns machbar ist. Bitte überweisen Sie einen 
angemessenen Kostenbeitrag, damit Sie Informationen der Freunde Don 

Boscos Berlin e.V. auch weiterhin erhalten können. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis dafür. 


